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Was hat Einkaufen mit Fairness und sozialer Gerechtigkeit zu tun?

Fair sein gegenüber anderen heißt gerecht sein

Zur sozialen Gerechtigkeit der Ernährung zählen unter anderem die Lebens- und
Arbeitsbedingungen der Arbeiter in der Landwirtschaft und in der Lebensmittelproduktion.

Mit jedem Einkauf entscheiden wir, wo und wie unsere Lebensmittel produziert werden.
Beim täglichen Einkauf bestimmen wir mit, ob in Österreich und in der Welt Kleinbauern ü-
berleben können.

In Österreich und in der Welt ist die Biolandwirtschaft die umweltverträglichste Form der
Landbewirtschaftung. Wichtig für die Biobauern ist, dass es den Tieren und der Umwelt gut
geht.  Biobauern brauchen aber faire Preise, um so sorgsam wirtschaften zu können.

Biolandwirtschaft ist in Österreich und in der Welt FAIR UND SOZIAL
gerecht, weil

 Lebensmittel umweltschonend produziert werden

 natürliche Gewässer und der Regenwald gechützt werden

 keine teuren chemischen Pflanzenschutzmittel verwendet werden

 keine teuren chemischen Düngemittel verwendet werden

 keine große Abhängigkeit von  Konzernen entsteht, die diese Mittel produzieren

 kleine Bauernfamilien gefördert werden

Das heißt, dass die Arbeits- und Lebensbedingungen dieser Bauern zufriedenstellend ist.
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Fairer Handel - weltweit

Es gibt inzwischen viele Lebensmittel zu kaufen, die fair und sozial verträglich produziert
werden. Die bekanntesten Beispiele sind die Banane, die Schokolade, der Orangensaft, der
Kakao, der Kaffee oder Tee. Immer mehr Menschen sind bereit, für fair gehandelte Produkte
mehr Geld zu bezahlen. Wichtig ist, dass Menschen wissen, unter welchen Bedingungen sie
im Regal gelandet sind.

Fair und sozial gerechter Handel bedeutet in der Welt:

 Faire Preise

  Vorauszahlungen, die Unabhängigkeit von Krediten bringen
 Gerechte Mindestlöhne für Arbeiter und Bauern

 Langfristige Handelsbeziehungen

 Geschützte Arbeitsplätze
 Erhaltung der Familien
 Keine ausbeuterische Kinderarbeit

An diesem Zeichen erkennst du fair gehandelte Lebensmittel.

Es gibt auch fair gehandelte Lebensmittel, die darüber hinaus biologisch produziert wurden.


